
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gruttg-

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Sonnabend, den 11.

Heilage:

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Von dem Rechtsanwalt Hr. Gneiſt in Jeſſen iſtim Auftrage des ewetnderemeches 9 e
hurg, als dem durch Beſchluß III vom 6. September
190 S Nr. 1691 VII eſtellten Vertreters der Ge
ſamtheit der Beteiligten an den gemeinſchafttichen An
gelegeuheiten, welche durch den am 10. Februar 1858 be
ſtätigten Rezeß, betreffend die Separation der Annaburger
Erbhütung Gtl. Buchſt. A. Nr. 181 begründet ſind
auf Grund des Geſetzes vom 2 April 1887 (GeſS
S. 105) heanträgt worden, die Genehmigung zu erteilen
zur unentgeltlichen Veräußerutig folgender Parzellen der
Gemarkung Annaburg:

Kartenblatt 4 Nr. 10 mit
36,30 a Fläche,

Kartenblatt 1 Nr. 11 mit
18,60 a Fläche,

Kartenbkatt Nr. 292 mit

identiſch mit dem im
Rezeſſe S 13 II fd.
Nr. 1 aufgeführten

Kinderſpielplatz

SHartenblatt 2 Nr. 299

9,40 a Fläche,
5. Kartenblatt 2 Nr. 1 mit 12,80 a Fläche, identiſch

mit dem im Rezeſſe S 13 II Ifd. Nr. 2 auf
geführten Grundſtücke Nr. 124 der Separa

onskarte,
Kartenblatt 2 Nr. 252 mit 99,80 a Fläche, identiſch

mit dem im Rezeſſe J 13 I lſd. Nr. 3 auf
geführten Schindauger Nr. 122 der Separa
fignsk arten

an die politiſche Gemeinde Annabürg.
Zur Vornahme dieſes Auflaſſungs und Veräußerungs

geſchäftes wird im Einvernehmen mit der Kommunal
aufſichtsbehörde beabſichtigt, geinäß S 9 des vorerwähnten
Geſetzes den Bäckermeiſter Riethdorf in Annaburg
zum Sondervertreter der oben näher bezeichneten IJntereſ
ſenten-Geſamtheit zit beſtellen.

r enterte

I 91Hriginal- Roman von Freifraut Gabriele
von Schlippenbach.

erſetzt. 8„Sutring,“ wie Grieting ſagt, liegen die Leutezimmer,
Kürhe und Keller, und auch hier achtet der Haus
frau Auge auf jede Kleinigkeit. Jeden Tag gibt
es neue Arbeiten, neue Sorgen und Freuden, an
denen ich lebhaft teilnehme

Ich glaube, ich bin eigentlich dazu geboren, eine
kuriſche Gutsbeſitzersfrau zu werden, ich finde das
Landleben viel ſchöner als der Städte

Ein Stündchen helfe ich Großing bei ihren
Rechnungen, Einnahme und Ausgabe wird ſorg
ſam gebucht, man muß Briefe an Lieferanten
ſchreiben oder beantworten, und mittlerweile wird
es 11 Uhr. Dann mache ich einen Spaziergang
durch den Park, der jetzt noch grau iſt, aber im
Sommer köſtlich ſein wird mit den kühlen Linden

Illuſtr. Honntagsblatt

Königliche und

Juni 4910.

itung
Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein

geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Gemeinde-Behörden.

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen

Merſeburg, den 2. Juni 1910.
Königliche General Komiſſion.

Nob ling.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 10. Juni 1910.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

1 5 JPolitiſche Rundſchau.
Jm Beiſein des Kaiſerpaares, der Kron

prinzeſſin, der Prinzeſſinnen Auguſt Wilhelm und
Viktoria Luiſe, der Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar der Miniſter v. Moltke und Beſeler und
zahlreicher hoher Militärs und anderer bekannter
Perſönlichkeiten aus der Gelehrten, Finanz- und
Künſtlerwelt, ſowie verſchiedener Parkamentarier,
wurde Dienstag in der Hochſchule für Muſik eine
Gedächtnisfeier anläßlich der 100. Wiederkehr des
Todestages der Königin Sie rn
verleihungen in Preußen wird in den Etat für 1911
eingeſtellt werden. Der Fonds wurde vor 5 Jahren
um 90000 Mark auf 220000 Mark erhöht, in der
Zwiſchenzeit jedoch regeltnäßig um weit über 100 000
Mark überſchritten, ſo daß eine jährliche Erhöhung
des Fonds für Anſchaffung und Unterhaltung der
Ordens-Inſignien von wenigſtens 150000 Mark zu

erwartett iſt. eEine Veteranenbeihilfe in beſchränkte Um
fange wird wahrſcheinlich im nächſten Herbſt dettt
Reichstage vorgeſchlagen wörden, vorausgeſetzt, daß
der Entwurf betr. die Wertzuwachsſteuer vom Reichs
tage in einer Form verabſchiedet wird, die die Erträg
niſſe dieſer Steuer nicht ſehr vermindert. Es iſt
beabſichtigt, den Kriegsveteranen, die bei einem
Alter von 65 Jahren nicht mehr als 900 Mark Ein
kommen haben, eine Beihilfe von 120 Mk. zu ge
wahren. Einen Wehrſteuerentwurf zur Deckung

gängen, den geſchorenen Weißdornhecken und lau
ſchigen Plätzen unter den uralten Eichen und Ahor
nen, zwiſchen denen hin und wieder eine prächtige
ernſtblickende Tanne hervorragt. Am liebſten gehe
ich bis zum Schlimmerhügel, auf der jenſeitigen
Parkgrenze und leſe die Jnſchriften auf den Grä
bern, in denen lauter Rothenfeld's liegert, deren
Frauen wirkliche „Geborene“ waren, das heißt
Fräukeins aus dem UrUrUradel Kurlands, nicht
ſolch ein Halbblut wie ich
Das weiße Marmorkrettz meiner Nameuis

ſchweſter feſſelt tnich etwas länger, hier ſchläft der
Eltern letztes Glück, des Baters Liebling, Tante
Fee, die mir ähnlich geſehen hat wie mir alle
ſagen. Jm Sommer ſoll oft ein Kranz ihr Grab
ſchmücken. Hätte ſie gelebt, ſie hätte beſſer für den
Bruder gebeten, als ich es vermag, ich dummes,

kleines Ding SManches Mal fahre ich mit Großvater im
Jagdwagen in die Wirtſchaft, zu den Buſchwächtern
öder in die Gebiete der verſchiedenen Pächter, die
hier Wirte heißen. Alle küſſen den Rockärmel des
Großvaters und bringen gewöhnlich irgend ein

Anliegen vor. Muht WendeWunderhübſch liegt die Mühle am rauſchenvenBach, ehe durch den Park ſchlängelt, dort lebt
die alte Madde bei ihrer Tochter Sie iſt Papas
Amme geweſen und hat ihm hin und wieder
Nachricht aus Hollen gegeben das ſagte mir Gro
ßing, die ſie heimlich unterſiützt. Den Greßvater
ſcheint die brave, alte Bäuerin nicht ausſtehen zu
können. Muß er was mit ſeinemdenn alles haſſen,

dieſer Ausgaben will die Regierung nicht vorlegen,

r Ordens

weil die Erträge bei einer koſtſpieligen Veranlagungs
methode nur geringe ſein können.

Am Sonntag, den 12. Juni wird im Zirkus
Buſch eine Maſſenproteſtver ſammlung gegen die
Borromäus-Enzyklika ſtattfinden. Bekannte Per
ſönlichkeiten aus allen Lagern des Proteſtantismus
haben die Referate übernommen

Nach Auffaſſung der vatikaniſchen Kreiſe iſt
die Erregung, welche die päpſtliche Borromäus
Enzyklika in evangeliſchen Kreiſen hervorgerufen
hat, nicht begründet. So ſchreibt das offiziöſe Organ
des Vatikans, der „Oſſervakore Romano“ zu den
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachten
Interpellationen richtig nach hier telegraphiert iſt.
Wenn das der Fall ſein ſollte, dann müßten wir
erklären, daß die Interpellationen auf ernſten Un
genauigkeite beruhen, da ſte den päpſtlichen Worten
eine Bedeutung beilegen, die nicht der Wahrheit
entſpricht. Eine etwas ſeltſame Verteidigung! Jn
Breslau will der Schleſiſche Hauptverein des Evan
geliſchen Bundes in den nächſten Tagen einige

Baokes e d a
eine größere Proteſtverſammlung.

Der Papſt iſt aufs äußerſte betroffen über
die Wirkung ſeiner Enzyklika: Er erklärte, niemand
wünſche mehr als er, die Erhaltung des konfeſ
ſionellen Friedens In dieſem Sinne habe er ſich
auch Oſtern dem Reichskanzler von Bethmann
Hollweg gegenüber ausgeſprochen und auch ſonſt
wiederholt zum Ausdruck gebracht, wie großen Dank
die katholiſche Kirche dem deutſchen Kaiſer ſchulde.

Balkanſtaaten. Der Streit um Kretä wird
immer ernſter. Zwar hat König Georg von Eng
land erklärt, er könne keinem Schritte ſeine Zuſtim
mung geben, der Griechenland verletzen könnte; er
hat es alſo abgelehnt, den Wunſch der Türken,
Griechenland ſolle endgültig auf die Jnſel verzichten,
zu unterſtützen. Aber die Kreter wie die griechiſchen
Nationaliſten fordern jetzt vom König Georg von
Griechenland, er ſolle unter allen Umſtänden die

Sohne in Berührung kommt. Warum haßt er mich
nicht auch, mich, die dem Verſtoßenen am nächſten
teht?Wenn wir zurückkehren, iſt zuweilen Mittags
beſuch gekommen, ich laufe in mein Zimmer und
kleide mich um, denn Punkt 1 Uhr wird gegeſſen.
Es gibt immer 2 kräftige Speiſen und etwas Süßes.
Die kuriſche Küche iſt ſchwer aber ſehr wohlſchmeckend,
ich habe inich an ſie gewöhnt, ſogär an die Natio
nalſuppe, die ſaitre Grütze, die mir anfänglich nicht
recht munden wollte. Sind Damen unter den
Häſten, ſitze ich mit der Arbeit bei ihnen, die
Gerren ſpielen immer Karten in einem beſonders
dazu beſtimmten Zimmer.

Wenn wir 9 allein da ſind, halten Großing
Und ihr Mann ein Nachmittagsſchläfchen. ich aber
ſchlüpfe in meine Stube dort leſe ich oder beant-
worte meine Briefe Meinem Herzenspapa ſchreibe
ich immer viel Briefe, und erzähle ihm alles, was
mir paſſiert.

Es iſt 5,ruft mich, damit ich den Tee bereite.
friſches Brot gebacken, Mohnküchen,
Platenkuchen, und neulich habe ich

was ſehr luſtig war. S
Wenn wir allein ſind, dannſitzen wir im ägyptiſchen Zimmer, auf deſſen n

allerlei ägyptiſcher KrimsKrants geinalt aſt. Erſt
kommen die Zeitungen an die Reihe. Auch ge
ſchichtliche Werke werden geleſen, und dazu S
Großings Spinnrad, dampft Großvaters tn er
Wind heult um das alte Haus, es iſt ſehr gemütlich

Janze klopft an meine Tür und
h Grieting hatKümmel und

dabei geholfen,

leſe ich vor, dann



Angliederung der Jnſel an Griechenland bei den
Mächten durchſeßen. Wenn die Drängenden dem
Könige nur ſagen wollten, wie er das anfangen ſoll.

Nachdem auf dem Wege der Verhandlung
zwiſchen König Peter von Serbien und der Re
gierung für den ehemaligen Kronprinzen Georg in
finanzieller Hinſicht geſorgt worden iſt, hat der
junge Prinz endlich ſeine Heimat verlaſſen. Er
wird zunächſt drei Monate im Auslande weilen
und man hofft, daß dieſe Zeit genügen wird, um
die Gemüter in Serbien, die der junge Hitzkopf
dauernd in Spannung zu halten wußte, zu be
ruhigen.

Aſten. Die dynaſtiefeindliche Bewegung in
China greift immer weiter um ſich. Faſt täglich
gelangen nach Peking Nachrichten über dicht bevor
ſtehende größere regierungs- und dynaſtiefeindliche
Unruhen aus den Jangtſe-Provinzen. Sämtliche
fremden Geſandſchaften erhielten Briefe, die ein
Vorgehen gegen die Freinden androhen, falls dieſe
der Regierung und den Mandſchus (der herrſchenden
Dynaſtie) Hilfe leiſten würden. Während die Lage
im Süden unſicher iſt, verhält ſich der Norden voll
kommen ruhig. Jn Peking ſelbſt werden keines
falls Störungen erwartet. Hier beherrſcht die Re
gierung die Lage.

Preußiſcher Landtag.
Am Dienstag hatte die Zweite preußiſche Kammer einen

der „großen Tage“, an denen dieſe Seſſion ſo reich geweſen iſt.
Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt die Beratung der
Geſetzvorlage zu einer Erhöhung der Krondotation um dreieinhalb
Millionen. Haus und Tribünen waren gut beſetzt, als der
Präſident kurz nach I Uhr die Sitzung eröffnete. Am Miniſter
tiſch ſah man den Finanzminiſter mit großem Stabe den Ver
haudlungen entgegenwarten.

Als erſter Redner erklärt der Abg. von Heydebrandt (konſ.),
daß ſeine Freunde die von hnen für notwendig befundene Vorlage
ausnahmslos annähmen. Auch die nachfolgenden Redner, Abg.
Dr. Friedberg (natl.) und Fiſchbeck (fortſchr. Vp.) erkannten an,
daß die Vorlage einem berechtigten und begründeten Bedürfnis
der Krone Rechnung trage und daß ſie ihr im Prinzip zuſtimmten;
ſie ſchlugen aber vor, ſie zunächſt in der Budgetkommiſſion zu
beraten, um alle eventuell noch beſtehenden Zweifel zu beſeitigen.
Abgg. von Zedlitz (frk.) und Dittrich (Ztr.) erklärten namens
ihrer Parteien Zuſtimmung und Einverſtändnis mil der Vorlage
Sie würden bereit ſein, dieſelbe ſogleich im Plenum anzunehmen,
da aber große Parteien des Hauſes Kommiſſionsberatung
wünſchten, ſo wollten ſie ſich nicht dagegen ſperren und ihrerſeits
gleichfalls die Kommiſſtonsberatung empfehlen.

HoffmannBerlin (Soz.) ſprach ſich in einer längeren, außer
ordentlich ſcharfen Rede gegen die Vorlage aus, dabei heftige

Ausfälle gegen die Krone und deren Träger richtend. Er er

dieſer Vorlage zu kommen, wo die Wahlrechtsvorlage nicht eine
mal 8 Tage verſcharrt ſei. Wollte die Krone die ihren Offi
zieren ſo ſtark gepredigte Sparſamkeit nur etwas ſelbſt üben,
dann würde eine Erhöhung der Bezüge überflüſſtg ſein. Seine
Partei halte an ihrer prinzipiellen Forderung, daß alle Diener
des Staates, alſo auch der erſte Diener, der König, vom Volke
gewählt werden ſolle, feſt. Wegen dieſer Aenßerung wurde der
Redner vom Präſidenten o. Kröcher „wegen Hochverrat zur

Ordnung gerufen. Abg. Hoffmann fährt fort: Das Volk nennt
die Zivil-Liſte ſchon jetzt die Zuviel-Liſte. Die Motivierung der
Regierung iſt unglaublich. Hat nicht das Volk ſchwere Opfer
bringen müſſen für die Bekehrung aus dem Sumpf und Moraſt,
in den es durch unfähige Regierungen und das vaterlandsloſe
Junkertum hineingebrächt wurde? (Unruhe.) Der König hat eine
tägliche Einnahme von 13065 Mark, oder ſtündlich 5388 Mark,
pro Minute 89 Mark, pro Sekunde 1,50 Mark. Der Redner
übt ſcharf Kritik an dem Aufwand der Krone Vielleicht zahlt
man ſtatt der Zivilliſte einmal Anweſenheitsgelder. (Heiterkeit.)
Dem Schnaps und Hottentöttenblock iſt der ſchwarzblaue, dieſem
jetzt der byzantiniſche gefolgt. Bei der nächſten Reichstagswahl
aber wird Jhnen der ſozialdemokratiſche Wolkenbruch in die
Bude regnen. Beifall links, Lachen rechts.)

Und plötzlich denke ich an den, der ſo fern iſt, und
meine Augen werden trübe, ich kann die Worte
gar nicht mehr deutlich ſehen.

Nach dem Abendeſſen ſinge ich etwas, wobei
das alte, tafelförmige Klavier mit den vergilbten
Taſten mich begleitet und Großvater auf ſeinen
Filzſchuhen leiſe auf und ab geht, während Gro-
ßing die nie ruhenden Hände rührt und für ihren
Mann wollene Socken ſtrickt, wahre Ungetüme an
Größe

Um 10 ſchläft alles in Hollen und ſobald ich
den Kopf niederlege, fallen mir die Augen zu.

Natürlich gibt es manche Abweichung, die Tage
bieten Abwechslung, wir fahren zu den Nachbarn
oder haben ſelbſt Beſuch und einmal waren Man
daus hier, es war ſehr luſtig mit Hildchen und
Luischen, die ich beide lieb gewonnen habe. Näch
ſtens ſoll ich zu ihnen nach Goldingen, da Groß
vater in der Stadt Geſchäfte hat und Großing ihre
Kouſinen, zwei alte unverheiratete Baroneſſen, be
ſuchen will.

Für heute Schluß, ich habe ganz ſteife Finger
vom Schreiben bekommen.

Mit GroßTroskau führen wir ſehr lebhafte
Nachbarſchaft, der liebe alte Herr v. Schöningk ver
langt, daß ich ihn Onkel nenne, er ſagt, daß wir
eine ganz entfernte Verwandtſchaft ausrechnen
könnten. Da war einmal eine gewiſſe Konſtantia
Urſula v. Korff, die eine Menge Kinder und noch
mehr Enkel hatte, ſie ſoll die Ahne halb Kurlands
ſein. So viel hab ich gemerkt, man heiratet hier
immer untereinander in den Adelsfamilien. Wie

In ſcharfer, Karer Weiſe wandte ſich der Finanzminiſter
von Rheiſtbaben gegen dieſe Ausführungen und wies an der
Hand von Zahlen nach, daß die preußiſche Krone dem Staate
große Opfer gebracht hat und dabei doch immer an der Spitze
der ſozialen Beſtrebungen geſtanden habe. Er betonte, daß er
den bürgerlichen Parteien gegenüber ſolche Beweiſe nicht für
notwendig hielte, es ſei aber notwendig, vaß das hier den
Sozialdemokraten gegenüber wieder einmal feſtgeſtellt würde
denn ſonſt würde es gleich in ihrer Preſſe heißen: Hoffmann
habe unwiderlegt geſprochen, es habe ſich keiner gewagt, ihm
zu entgegnen. Unter brauſendem Beifall des Hauſes ſchloß
der Miniſter.

Die Vorlage wurde ſchließlich nach einer kurzen, diesbezüg
lichen zuſtimmenden Erklärung des Abg. von Heydebrandt (konſ.)
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an die Budgetkom
miſſion überwieſen Das Haus wandte ſich darauf der zweiten
Beratung der Sekundärbahnvorlage zu, wobei eine große Lokal
debatte ohne tieferes Intereſſe für die Allgemeinheit ſich ent
wickelte. Die Vorlage wird in zweiter Leſung angenommen.

Lokales und Provinzielles.
Annnburg. Jhken Brandwunden, die ſie ſich

vor da. 4 Wochen beim Anzünden des Herdfeuers
mit Petroleum zugezogen hatte, iſt die Ehefrau
Jänichen erlegen. Dieſelbe wurde heute zur letzten
Ruhe beſtattet.

Die Laſten der Krankenkaſſen ſind
in ganz Deutſchland koloſſal angewachſen. Während
im Jahre 1895 die Ausgaben für ärztliche Behand
lung nur rund 9 Millionen Mk. für Arzenei rund
7 Millionen Mk. betrugen, beliefen ſie ſich im Jahre
1907 auf rund 67 Millionen Mk. für ärztliche Be
handlung und auf 43 Millionen Mk. für Arzenei

Vorſicht bei Tierleichen? Man be
gegnet leider noch zumal auf dem Lande zu
häufig der Unſitte, daß man Tierleichen frei liegen
läßt vder wohl gar in das Waſſer wirft, um ſie
nur los zu werden. Allerhand Geſchmeiß ſetzt ſich
an die Kadaver und nimmt das bei der heißen
Jahreszeit ſich durch die ſchnelle Zerſetzung bildende
Leichengift auf. Gar leicht wird dann letzteres auch
durch Fliegen auf Menſchen übertragen und Blut
vergiftungen ſind häufig die Folgen Zur Verhütung
derſelben iſt es in ſolchen Fällen zweckdienlich, jene
Tierleichen zu vergraben. Dies iſt namentlich an
zuraten bei gefangenen Hamſtern, Mäuſen und auf
gefundenem Wilde. Die Arſachen der Bluwergif
tungen ſind bisweilen gar nicht feſtzuſtellen und
ſind lediglich auf derartige Fliegenübertragungen
zurückzuführen; darum übe man Vorſicht und be
achte die erforderlichen Maßnahmen

härter rgthentfaltet und erfüll
ſonders in den Morgen- und Abendſtunden, die
Luft. Die Bienen finden reichlich Nahrung und
tragen emſig Honig ein, wovon das Summen in
den Zweigen deutlich Zeugnis ablegt.

Torgant, 4. Juni. (Selbſtmord eines Soldaten.
Erſchoſſen hat ſich geſtern auf ſeiner Stube der Huſar
Gefreiter Naumann. Der Mann, der ſich beſonders
gut geführt hatte und Stubenälteſter war, hatte
wegen eines geringfügigen Vergehens eine kleine
Strafe zu gewärtigen. Uebertriebener Ehrgeiz dürfte
ihn in den Tod getrieben haben.

Wittenberg, Juni. Ertrunken iſt geſtern
nachmittag der 12 Jahre alte Willi Thinius. Er
war an der Pferdeſchwemme baden gegangen
Beim Verſuch, die Mütze, die einem Freunde ins
Waſſer gefallen war, herauszuholen, muß er in ein
Loch geraten ſein und iſt untergegangert. Sofort
hinzueilende Männer konnten Th. nicht finden.

Deſſau, 7. Juni. (Ein 75jähriges Zwillings-

liche Erinnerung habe, die kindliche Liebe bleibt
friſch im Herzen Deiner Tochter und oft kommt eine
heiße Sehnſucht hinzu nach ihr, die mir grauſam
entriſſen würde.

Einmal ſagte ich zu Großpapa, daß ich es nicht
begreife, wie man ſo beſchränkt ſein kann, auf die
Menſchen herabzublicken, die bürgerlich ſind. Da
wurde er ſchrecklich böſe, was er ſonſt nie gegen
mich iſt. „Das ſind demokratiſche Anſichten,“ ſchalt
er in meinem Hauſe verbiete ich ſie Dir, Felicitas,
hörſt Du

„Ja, aber,“ wollte ich ein wenden.
„Es gibt kein aber, dummes Kind, Du ſollſt

einſehen, daß es ein Glück iſt, unter einer Freiherrn
krone geboren zu ſein.“

Jch ſchwieg, um ihn nicht zu ärgern, bleibe
aber bei meiner Anſicht, daß ich hier manches nicht
begreife und mich davon ſeltſam berührt fühle.

Uber ein Monat iſt vergangen, ſeit ich mein
Tagebuch aufſchlug, unterdeſſen iſt es Ende Mai
geworden, die blauen Fliederdolden blühen im
Garten und der Park iſt grün, die Nächtigallen
ſchlagen, ich höre ſie bis in den Traum.
Ach mein lieber, lieber Papa, warum biſt Du

nicht hier! Jch möchte mit Dir durch die Frühlings

en nit hre würßigen Duft ber

pracht gehen und mit Dir plaudern. Jeden Tag

paar.) Das in unſerem engeren Vaterlande und
weit über Anhalts Grenzen hinaus bekannte Zwil
lingspaar Emil und Friedrich Matthias feiert am
heutigen Tage ſeinen 75. Geburtstag Erſterer war
Kanzleiſekretär des Amtsgerichts Oranienbaum,
letzterer kangjähriger Kanzliſt am Landgericht in
Deſſau

Aſchersleben, 5. Juni. Vom Blitz erſchlagen
wurde am 3. d. Mts. in hieſiger Feldflur bei einem
ſchweren Gewitter der 10 Jahre alte Schulknabe
Richard Koch. Sein neben ihn gehender Bruder
wurde durch den Blitzſchlag betäubt, erholte ſich aber
bald wieder.

Magdeburg, 8. Juni. Jn Langenſalzwedel
ertranken ein 13jähriges Mädchen und ein l2jähriger
Junge, der vorher gerade ein Mädchen, das in
Lebensgefahr ſchwebte, gerettet hatte.

Magdebnrg, 8. Juni. Vier Unteroffiziere der
Beſpannungsabteilung der Fußartillerie durch
ſchwammen mit ihren Pferden die alte Elbe, wobei
ſich ein Pferd überſchlug; der Reiter ertrank.

Groß-Ottersleben, 5 Juni. (Verhängnisvoller
Scherz) Beim Spielen entdeckte der 10jährige Knabe
V. hinter einem Schranke das geladene Teſching
des Vaters Er legte im Scherz auf einen Täh
rigen Spielkameraden an, der Schuß ging los Und
traf den Kleinen in den Kopf, ſo daß er tot umfiel.

Ermsleben, 3. Juni. (Eine Mutter.) Eine
rohe Tat beging hier geſtern eine in Dienſten des
Königlichen Amtsrats Rabe ſtehende Polin. Sie
verſcharrte ihr heimlich geborenes Kind in der Müll
grube und begab ſich wieder auf die Stube zurück.
Das Kind wurde nach geraumer Zeit von der Frau
des Kaſernenwärters entdeckt und noch lebend, aber
über und über mit Schmutz bedeckt, aus ſeinem ſchreck
lichen Lager hervorgeholt. Die entinenſchte Mutter
fand man indeſſen im Sonntagsſtaat und bei einer
Flaſche Schnaps auf ihrer Stube vor. Jedenfalls
wollte ſie ſich heimlich entfernen. Es wurde ſofort
polizeiliche Anzeige erſtattet.

Dorfen, 6. Juni. Anläßlich der Bierpreiser
höhung kam es zu ernſten Ausſchreitungen Eine
Wirtſchaft wurde vollſtändig demoliert, 2 andere
und 3 Wohnhäuſer in Brand geſteckt und völlig
eingeäſchert.

Teipzig, 3. Juni. Unter ſchweren Verdacht ſich
des Verbrechens nach S 173 des Reichsſtrafgeſetz
buches ſchuldig gemacht zu haben, wurde den „L.
N. N. zufolge von der Kriminalpolizei ein hier
wohnhafter 38 Jahre alter Malertneiſter in Haft
genommen.
e ie die „Leipz. Neueſt. Nach.“

dem Fabrikgrun bück Natredemrabri
erſtraße 36 e

h

burg mp ſeſin großer Teil einer Da
geſtürzt. Dabei wurde die Hausmannsfrau Selma
Ulbrich (35 Jahre alt) erſchlagen.

Querfurt, 7. Juni. (Revolte.) Vorigen Sonn
abend wurde der Arbeiter Golanskt verhaftet, weil
er die Arbeiter der hieſigen Schloßdomäne zur ver
tragswidrigen Arbeitsniederlegung veranlaßt hatte.
Die Arbeiter folgten dem Gendarmen bis vor das
Amtsgericht, griffen hier den Gendarmen und den
Gefangenenaufſeher an, ſo daß die Beamten ſich
mit blankgezogenem Säbel wehren mußten. Mit
Hilfe anderer Perſonen gelang es, die Ruhe wieder
herzuſtellen. Nachträglich ſind jedoch ſechs Männer
nnd vier Frauen in Haft genommen worden.

Greiz, 5. Juni. Sturz aus dem Fenſter Das
13 jährige Mädchen Dittrich ſtürzte beirn Fenſter
putzen einen Stock tief ab und erlitt einen Schädel
bruch. Die Verunglückte iſt bald darauf im Kranken-
hauſe geſtorben.

liebe ich Dein Vaterland mehr und übers Jahr,
da bin ich fort von hier, da habe ich gewählt und
verlaſſe Hollen für immer, denn ich kehre nicht
wieder zurück, ich weiß es.

Geſtern ſchrieb mir Papa aus Moskaut, er will
ſich in Süddeutſchland ankaufen und wieder ſeinen
wahren Namen führen. „Jrgendwo in der Fremde
wollen wir uns niederlaſſen,“ ſo ſchreibt er. Jr
gendwol Wie traurig das klingt, wenn man in
der alten Heimat ein Verſtoßener, faſt ein Geäch
teter iſt.

„Und ich Natürlich zögere ich keinen Augen
blick und wähle meinen geliebten Vater. Jch werde
die Großeltern um ſeinetwillen aufgeben, die beiden
lieben Alten, an denen mein Herz hängt.

Jch wundere mich oft, daß es mir ſo ſchwer
fallen wird. Jſt es wirklich wahr, daß das kuriſche
Blut zäh an der Scholle klebt, daß wir unſere
rauhe, nordiſche Heimat nie vergeſſen können und
uns ſtets nach ihr heimſehnen. Und ſoll ich dieſes
wehe Gefühl kennen lernen, habe ich denn in den
wenigen Monaten hier ſo feſte Wurzel gefaßt, daß
der Gedanke an ein Scheiden mir faſt unglaublich
ſcheint

Fortſetzung folgt.

Schreckliches Drama. Jn Mennrat bei Rhein
dahlen erſchoß der Arbeiter Schild den Landwirt
Lennſſen, Vater von ſieben Kindern Lennſens
r ergriff eine Senſe, ſchlug nach Schild und

irchſchnitt ihm den Hals bis auf die Wirbelſäule,
ſo das er tot niederſtürzte. Lennſſen wurde verhaftet.

Sie



Erfurt, Juni. (Schwerer Unfall) AmDonnerstag ereignete ſich am Waldrande bei Witter
da ein ſchwerer Unfall. Ein radfahrender, etwa 30
gar alter Maler aus Erfurt yrallte gegen einen

aurmſtumpf und ſiel ſö ungkücklich, daß ihm eine
Holzſpitze in den Unterleib drang. Da die Unfall
ſtelle einſam liegt, wurde der Verunglückte erſt abends
gefunden. An ſeinem Wiederaufkommen wird ge

we,berröblingen a. d. H., 4. Juni. VerhängnisGeſtern mittag ſprang bein Rangieren am hieſgen

an die Tur eines mit Briketts beladenen Eiſen
bahntwagens auf, neben der der verheiratete 34jah
rige Eiſenbahnſchaffner Oswald Günther aus All-
ſtedt ſtand. Die herausſtürzenden Briketts riſſen
Günther um und bedeckten ihn teilweiſe Unglück-
licherweiſe kam gerade eine Rangierlokomotive auf
dem nebenliegenden Gleiſe daher und überfuhr da
bet das rechte Bein des Verſchütteten. Der Schwer
verletzte iſt ſofort dem Sangerhäuſer Krankenhauſe
zugeführt, wo ihm alsbald der zerquetſchte Unter
ſchenkel abgenommen werden mußte. Außerdem er
litt Günther noch verſchiedene Verletzungen am Kopf
und anderen Körperteilen durch die Brikettladung.
VDatterede, 3 Juni. (Ertrunken.) Jn demzwiſchen hier und Bieſenrode belegenen ſogen. Vatte
röder Teich iſt geſtern nachmittag der 13 jährige
Sohn des Bäckermeiſters Franke ertrunken. Er hatte
mit noch einigen Jungen in dem zur Jetztzeit hoch
mit Waſſer angefüllten Teich gebadet und wollte ſich
darauf mit den anderen zum Ufer begeben. Er
kehrte aber auf halben Wege nochmals um und
verſank im tiefen Waſſer.

Mühlhauſen, 3. Juni. (Tödlicher Sturz.) Auf
der Hallenhacher Chauſſee wurde der Reiſende Hand
ries bewußtlos aufgefunden Er ſtarb ehe er fort
transportiert werden konnte. Handries ſcheint mit
dem Rad geſtürzt zu ſein. Ein Ueberfall iſt ausge
ſchloſſen, da er eine größere Geldſumme noch bei
ſich trug.

GBotha, 6. Juni. (Die muſikaliſchen Hammel.)
Eine drollige Szene ſpielte ſich neulich mittag an
der Bürgeraue ab. Als das Bataillon von einer
Felddienſtübung heimkehrte, miſchte ſich eine kleine
Hammelherde unter die Mannſchaften und nahm
trotz aller verzweifelten Verſuche ihres Hüters, ſie
wieder zuſammenzubringen, ihren Weg auf den Ka
ſernenplatz Als die Muſik abſchwenkte, ſtellten ſich
die Tiere daneben auf und ließen das ganze Ba
taillon an ſich vorbeideſtlieren. Der Vorfall erregte
natürlich unbändige Heiterkeit, ſowohl beim Militär,
als auch bei den zahlreichen Zuſchauern, nur dem

jungen Fleiſchergeſellen der die Hammel trieb

m Herbſtund Winter überſchwemmkte
Wieſen düngt man am beſten unmittelbar nach
der Heuernte mit Thomasmehl und ev. auch noch
mit Kali. Auf Thomasmehlabrufe, die ſpäteſtens
bis zum 20. Juni einlaufen, wird bekanntlich eine
Extravergütung von 5 Mark pro 200 Ztr. gewährt.
Außerdem iſt noch bis Ende Juni das Kilogramm
Phosphorſäure im Thomasmehl 1 Pfennig billiger
als im zweiten Halbjahr. Wer alſo Thomasmehl
kaufen will, beſtellt am beſten vor dem 20. Juni.

wollte

Der Allenſteiner Mord vor Gericht.

Die Aufrollung des Dramas von Allenſtein
hat am Montag vor dem dortigen Schwurgericht
begonnen und wird etwa 14 Tage in Anſpruch
nehmen. Zwei Offiziere von ſeltener Begabung
ſind bekanntlich dieſer Tragödie zum Opfer gefallen
der eine in nächtlichem Ueberfall durch die Hand
ſeines Freundes, während der andre aus Ver
zweiflung über die begangene Bluttat ſich ſelbſt ge
richtet hat. Und nun ſteht die geweſene Gattin des
erſchoſſenen Majors v. Schönebeck vor den Ge
ſchworenen unter der ſchweren Anſchuldigung, den
Freund urtd Geliebten zur Ermordung ihres Man-
nes angeſtiftet zu haben. Beinerkenswert iſt noch,
daß die Angeklagke gegen Frau v. Schönebeck auf
Grund einer Beſprechung des Falles im preuß.
Herrenhauſe erhoben wurde, und daß die Angeklagte
trotz der Schwere der ihr zur Laſt gelegten Hand
küng ſich auf freiem Fuße befindet. Aus nahe
liegenden Gründen wurde für den größeren Teil
der Verhandlungen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Die Vorgeſchichte des Falles iſt kurz die folgeitde
Frau v. Schönebeck- Weber wird beſchuldigt, den
Hauptmann v. Göben zur Ermordung des eigenen
Gatten, des Majors von Schönebeck, die in der
Nacht zum 26. Dezember 1907 erfolgte, angeſtiftet
zu haben. Am Morgen des 26. Dezember fand
der Burſche Weide ſeinen Herr in Schlafzimmer
erſchoſſen vor. Ein Selbſtmord, an dent man zu
erſt glaubte, mußte ſchon deshalb als ausgeſchloſſen
gelten, weil die Kugel, mit der Major v. Schönebeck
getötet war, ein kleineres Kaliber zeigte als die
Patronen des neben der Leiche gefundenen gelade-
nen Revolvers. Auch die Lage der Leiche, die Rich
tung des Schußkanals und das Fehlen jeden Mo
tivs für einen Selbſtmord ließen bald nur noch
eine Ermordung zu. Am 28. Dezember wurde
unter dem Verdacht des Mordes der Geliebte der
Frau v. Schönebeck, Hauptmann Hugo v. Göben,
verhaftet und die kriegsgerichtliche Unterſuchung vor
dem Gericht der 37. Diviſion gegen ihn eingeleitet.
Schott nach wenigen Tagen legte Hauptmann v.
Göben ein Geſtättdnis ab. Auf dieſes Geſtändnis
hin wurde am 31. Dezember auch Frau v. Schöne
beck unter dem Verdacht der Anſtiftung zum Morde
in Haft genommen. Bereits Anfang Jannar 1908
würde die Mordanklage gegen v. Göben erhoben,
der ſich am 2. März 1908 durch Selbſtmord mit
einem Schnitt in die Kehle der irdiſchen Gerechtig
keit entzog. Ueber den Geiſteszuſtand der Frau
v. Schönebeck lauteten die Gutachten der Aerzte
widerſprechend bis die milenichg

ſie zur Zeit der Tat nicht un zurechnungsfähig ge
weſen ſei. Daraufhin wurde gegen Frau v. Schöne-
beck, die inzwiſchen in London den Schriftſteller
Weber geheiralel hatte, die Anklage erhoben. Die
Angeklagte beſtreitet entſchieden jede Schuld

Vermiſchte Nachrichten.
Blitzſchlag in eine marſchierende Truppe.

Beim Einmarſchieren des 177. Jnfanterieregiments
in das Lager Königsbrück bei Bautzen traf ein Blitz
ſtrahl die dritte Kompagnie und warf 18 Mann zu

Boden

33 00 S

Probieren Sie, bitte,
e

h ehst empfohlen von
Carl Utnehmen, Torgauerstr.

MalSoulen te
Es gibt nichts Besseres! Angelegent-

e

Ein Lehrmädchen
zur Damenſchneiderei ſucht

Frau Gutkäs,
Torgauerſtr., im Hauſe

des Hrn. Globig.

re

zum Geburtstag (auch in tund Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Drei Mann ſind tot, zehn ſchwer und fünf
leicht verletzt. Die Toten ſind der Gefreite Klintricht,
die Soldaten Baden und Hornickel, verletzt der Leut
nant der Reſerve Weißwange, drei Unteroffiziere
und elf Mann.

Hitze und Gewitter haben in den letzten Tagen
viel Unheil angerichtet. Jn Berlin erkrankten zahl
reiche Perſonen am Hitzſchlag. Jn der Gegend von
Erfurt wurde der Ackerer Oeftger vom Blitz er
ſchlagen. Jn der Eifel wurden mehrere Dörfer durch
Gewitter verheert und ein Mann vom Blitz getötet.
Zwei Perſonen fielen einem Gewitter in der Nähe
von Kiel zum Opfer. Verwüſtet wurde die Gegend
um Leer durch Hagelſchlag. Schwere Gewitter wü
teten auch in England

Hitzſchläge. Auf dem Truppenübungsplatz
Poſen ſtarb der Amtsanwalt Strahl aus Glogau,
der eine Reſerveübung machte, am Hitzſchlag. Ferner
ſtarb auf der Chauſſee Poſen-Obornick ein unbe
kannter Radfahrer am Hitzſchlag und in Schneide-
mühl ein 7 Jahre altes Schulmädchen. Jn
Dalmatien erkrankten infolge eines bei größter Hitze
unternommenen 13ſtündigen Marſches 200 Soldaten,
83 ſind zu weiterem Dienſt untauglich.

Schweres Anglüchk bei der Prinz Heinrich-
Fahrt. Dienstag früh 7 Uhr ſprang bei Obereuzen
ein Gummireifen vom Wagen Nr. 57 ab. Der
Wagen wurde vom Beſitzer ſelbſt gefahren. Der
Führer verlor die Gewalt über die Maſchine, der
Wagen rannte mit aller Wucht gegen einen Baum
und wurde vollſtändig zertrümmert. Zwei der Jn
ſaſſen ſind tot, der dritte iſt ſchwer verletzt. Auch
ein Zuſchauer wurde ſchwer verletzt.

Hochwaſſer in Uorwegen. Jn Norwegen ſind
durch die außergewöhnlich warme Temperatur, die
in kurzer Zeit ungeheure Schneemaſſen zum
Schmelzen brachte, große Ueberſchwemmungen ver
urſacht worden. Alle Binnenſeen und Flüſſe ſind
zu einer Höhe geſtiegen, wie man es ſeit 1860 nicht
mehr geſehen hat. Jn der Fabrikſtadt Lilleſtrömmen
reicht das Waſſer bis zum 2. Stock der Häuſer
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſichtigte
die Ueberſchwemmung, indem er mit einem Motor-

boot durch die Straßen fuhr
Erdbeben in Atalien. An mehreren Orten in

Unteritalien machte ſich Dienstag morgen ein hef
tiges Erdbeben bemerkbar Jn Neapel flohen viele
Einwohner erſchreckt aus ihren Häuſern Jn der
Gemeinde Calitri ſtürzten mehrere Häuſer ein, 20
Leichen ſind aus den Trümmern geborgen worden.
Der Präfekt hat militäriſche Hilfe ab d
beglaubigte Nachrichten laſfer e daß D.Erdſtoß auch in anderen Gemeinden Schaden ver
urſacht und Opfer gefordert hat. Es geht das Ge
rücht, die Mauern des alten Domes in Bovino

Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdieunſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Langguth.

Glückwunſchkarken
Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Mehrere junge Damen

Gras Verpachtung.

Die Gras Nutzung auf der
Pfarrwieſe am Wieſentor ſoll

Sonnabend den 11. Juni er.

ahends 6 Uhr

an Ort und Stelle kabelweiſe ver
pachtet werden.

ſowie alle Sorten

Jm Anſchluß: Verpachtung der empfiehlt
Kammerwieſe (Parzelle 9).

Annaburg, den 8. Juni 1910. Annaburg.

Gute kernige

DachsplIätt.
Dachfenſter,

Glasdachſteine,
Asphalt, Theer und Klehemasss

Dachpappe
Fr. Albrecht,

Dachdeckermeiſter.

im Alter von 18 20 Jahren mit
Vermögen, welche ſich z. Zt. zur
Erxholung hier aufhalten, wünſchen
Herren Bekanntſchaft (Beamte, Mi
litär bevorzugt). Ernſt gemeinte
Offerten mit Bild bis Montag
unter D. IV poſtlagernd Anna
burg erbeten.

Fr
jst das idealste u. vollſeommenste

Sauerstoſt Waschmiittel

der Gegenwart
Sehlobach.

Tüchtiger, zuverläſſiger Brilcoets.
Pakete a 35 Pf. und 68 Fl.

Die geschweissten n Vollbade
verzinkten

Bade- Apparate
und verbesserten

Waschmaschinen
System „Krauss

sowie

S Staubsa uger G
Syſtem „Krauss““

empfiehlt t Wassermotor.

riüih. Grahl, sSchmiedemeister, Annaburg-

A. THIERAGK Herren
kräftiger Kutſcher,

der gleichzeitig Speicherarbeit mit
übernehmen muß, findet bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

HanſaSalon (Ganzſteine) a Ctr.
45 Pfg., frei Haus 50 Pfg.
einpfehle jede Woche. Beſtellungen
erbitte durch Poſtkarte. Bei 200
Ctr.-Ladungen Mk. 70. ab Werk

Adolf Weicholt, Prettin.

Visitenkarten
ertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Finsterwaide W. L.

Hanſa und Louiſe-
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.

ler J. G. Fritzſche.

Magdeb. Sauerkohl,
S f. ſaurr Heringe

empfiehtt J. G. Fritzſche.

Maltakartoffeln
empfiehlt Otto Riemann.

welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Zollinhalts Erklärungen
halt vorrätig die Buchdrnckerei



Oscar Naumann, Wittenberg
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu enorm billigen Preiſen:

Movderne leichte Kleiderſtoffe: Grenadin, Voile, Eolienne, Woll
mouſſelin, indiſch Mull, weiße geſtickte Batiſte, Leinen, Alpacca c.

Hochaparte fertige weiße indiſch Mullkleider, reich mit Loch
ſtickereien, auch Empirefagon, 9. 12. 13.50, 15. 17.50
bis 40-- Mk.

Weiße Leinenkoſtüme. Weiße Leinenkleider. Leinen-Paletots.
Weiße Waſch Blonſen on 1.35 bis 9 Mk. Schwarze Satin-

Blouſen. Farbige Leinen- und Wollmouſſelin Blouſen.
Gelegenheitskauf: Ein Posten Waschkostümröcke

und Waschblousen weit unter Preis
Halbfertige Roben mit reichen Einſätzen, Lochſtickereien, Hohlſfanm c.

7.50, 9. 10.50, 12. 13.50 bis 309 Mk.
Chike Waſch Koſtümröcke, leinene Kleiderröcke mit Spitzen

Einſätzen, neueſte Sattelforin, von 4.50 Mk. an.
Aparte farbige Sportröcke, Sattel Miederform, ſchwarz weiß karriert,

marine, engl. Fantaſie-Stoff, von 3. bis 27. Mk.
Hochelegante ſchwarze Frauenröcke, weite Nummern,

nierk, von 15 bis 33. Mk.Leichte Unterröcke. Untertaillen. Loden-Kapes.
Die noch vorrätige Damen- Konfektion verkaufe jetzt weit

unter Preis.
Anfertigung nach Maß in eigenem Atelier.

reich gar

Mein Zahn-Atelier
Torganerſtr. 27, 1 Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papeèe,
prakt. Dentiſt.

S HStrobin,
beſtes Mittel zum Strohhntwaſchen,

Paket 25 Pfg.

Strohhut-Lack,
hell, braun und ſchwarz, à Flaſche

30 Pfg., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
Knape K Würk's

Eukalyptus Bonbons
beſtes Huſtenlinderungsmittel

(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien eto., Oberhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co. Düsseldort,
auch der seſt 34 Jahren weltbekannten

e

Carl Quehl, Anmbrg
Damen und Kinder Konfektion

Damen PelerinenDamen -Jarkets
Damen Paletots

ſchwarz und farbig,
amen-Amhünge

Staubhmäntel

2

D
6

3

ne

Kinder-Jackets
Kinder-Umhänge
Kinder-Kleidchen

Damen Bluſen, in ſchwarz, weiß und farbig.

Gratis S
S

Bei Einkauf von
Pfund f. Melange- Kaffee

à k. 168 oder
1 Pfand entölten Cacao

à M. 2.40
yerabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt ete, das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Richard Selbina unChocoladen- Fabrik Niederlage
Torgauerstrasse 29.

Das 6. n. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.650 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 24
Potsdamerſtr. 13 l

Koſtümrücke

a
8

e hFahrrädekun? h. un

ANähmaſehinen
in verſchiedenen Preislagen empfiehlt

o. Voigt. Klempnerri, Badrreiſtraße.
Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad Zubehörteile halte auf Lager.

w. A. Panmiek, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschken- VUhren
für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den

einfachſten bis zu den feinſten Hräziſionswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

3jährige reelle Garantie Bei Barzahlung 5
a BUigene Reparatur Werkstätten.

Rabatt.

Die Apotheke
in Annaburg

hält ſtets vorrätig W Fliegen
papier, Fliegenholz, Fliegen-
leim, Jnſektenpulver, Dalma,
Zacherlin, Salon und breite
Fliegenfänger, Stück 10 Pfg.
ferner Mücken-Schutzmittel von
30 Pfg Mückenkerzen Schachtel
50 Pfg., Motten-Eſſenz Flaſche
zu 40 und 75 Pfg., Naphtalin
Kamphor Tabletten zu 10 Pfg.
Mittel gegen Ameiſen 50 Pfg.
Bremſenöl Fl. 30 Pf., Wanzen
Tinktur 30 u. 50Pfg., Schwaben
Pulver 25 Pfg. ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

Poſtpachet-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

welches infolge ſeiner ſta

Hürger-Schützenverein Annahnrg.

Am 12., 13. und 14. Juni d. Js.
findet unſer diesjähriges

Sohütegnfest
verbunden mit dem erſtenVerbands-

e ekne „ElbeElſter“ſtatt wozu alle Bewohner von Nah und Fern freundlichſt eingeladen

ſind. Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt in
ansreichender Weiſe Gelegenheit geboten.

Der Vorstand des Bürger-Schützenvereins.

Zum Annaburger Schützenfeſt
iſt wieder eingetroſfen

Beisshaugr“s
Green proNohbless.

Größtes und eleganteſtes VBergnägungs-Etabliſſement
dieſer Branche. Vorzügliche gutgeſchulte Raſſepferde.

Zu vegem Beſuch ladet ergebenſt ein

der Besitzer-
Annah urger Schütenfeſt. Mört's Jelt.

uftre Am 12., 13. und 14. Juni d. Js.
An ten der Leipiger Hänger I Duettiſten
Heimbaeoh und Hoffmann

und 3 Damen.
Amüſantes dezentes Programm.

Hünſtleriſche e Neneſte Schlager.Großer Lacherfolg!
Heimbach und Hoffmann ſiud äa in das einige Ditett,

eget igkeit eitie tkla gectkelgeſet er
in Abend bei ihnen iſt der beſte Sorgenbrecher.

e SeStatt besonderer Meldung
Die glückliche Geburt

zn eines gesunden Töchter-
ſi

Scheidt und Frau.S

Colonie Naundorf,

chens eigen bocherfreut

Annaburg, d. 9. r 1916.

den 9. Juni 1910.

Aen age e
S e keit d t Braneh

auch ber t adfahrer-Be-s
J darts- rot Nähe
v g. ühren etkeniosdeuſschlandt antg Walten

ugus Ktuß enhrokt, kinner
t es össtes fahrradhaus deutschen

Entter Gerſte,
à Ctr. Mk. 6.50, bei größerenPoſten billiger, in den nächſten
Tagen eintreffend, wozu Beſtell
ungen entgegennehme.

Adolf Weicholt, Prettin.

Prima Salon

Hrikets SS

Otto Rie mann.

S

Malta-Kartoffeln,

ff. Matjes-Heringe,
friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Kran Inſchriften
zum Schützenfeſt

und anderen feſtlichen Gelegen
heiten hält vorrätig

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

h
e e

Zurſcgeteht vom Grabe

meiner lieben Frau, unſerer
u Mutter Schwieger Und

roßmütter

Amalir Hernſtein
geb. Krahliſch

drängt es uns, allen lieben
Verwandten und Bekannken
für die zahlreiche Beteiligung
und für die reichen Kranz-
ſpenden beim Begräbnis der
lieben Verſtorbenen Unſeren
tiefgeflhlteſten Dank auszu
ſprechen.

Herzlichen Dank auch Herrn
Paſtor Klapproth-Bethau für
die Troſtesworte am Grabe
und dem Herrn Lehrer und
der Naundorfer Schuljugend
für die ſchönen Trauergeſänge.

Dir aber teure Entſchlafene
rufen wir ſchmerzerfüllt ein
„Ruhe ſanft“ in die Ewig-
keit nach

Die trauernden
Hinterbliebenen.

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Snaee
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